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1prung, SftanDd Der Dinge im Dierfen Hahrhun- Eingehendere SrElärungen 5 Beginn Des
Derf, Zeiterentwiclung bis ZUm (EnDde Der es mögen bingehen: enn ie rjeßgen li=
patrijtii{cdhen eif) Die Der Soten- turgi{che unD rubritale Aorlefungen, iDIe )iemejje in altchriftlicher Zeit, Im weiten ibre Der KRlerus befommt : noch beiter er)heinen

Im JItittelalter, Wwobei mir DDN Der AHusgabe DPS Firchlichen esDeS ungleich größeren Keichtums Yuelen- gefrenntfe, Yür )1CH befitehenDde CSrFlärungen unD
material Die einzelnen Niomente Der (Ent- SCSinführungen, iDIie ich jie {elbft z B, In MM e1=
wicklung, Die in Den Drei Abf{Hnitten DPS Nen Arbeiten „JIteßliturgie un Sottesreich“,eriten Feiles jedDesmal zujammenfajjenD Dar- „Vpfergedantke unD Jlteßliturgie”, „Cucqha-geiltellt batte, In rünf Xapiteln gejonDert be= riftia”, „Bom Sinn unD el Der Xarmoche“”\pricht (Totenoblationen un Ntemoria, au-  LA nieDergeleat babe (Ss F_ommen Damit DDL
Ngteit Der STotenmejlen, Die Totenmejje Des Ylem Die aien nı  ht in Serabhr. Die AnfichtSterbe- |Begräbnis-|] ages, DPS Duritten, Des eines einzelnen Zheologen Der giner SchuleGiebenten, DPS ÖYreißigiten unD DPS nniver- Der einer Hichtung rür Die allein „Firchliche”{ars, Alerfeelentag, Ausbildung DesS $ Ormu- balten Die zD 1m „Aolmijfjale” Durchlars DEr FTotenmeffe) Bietet Die Mrbeit auch
nichts wejentlich leues, 10 bringt le DoCH Im

Die Mrt Der Darftelung „bHBom beiligen JiICeß-
Dpfer” ge  en Eönnte, Die neben vielem,

zweiten Feil manches noch nicht benußte, auch jebhr vielem BSuten unD Aorzüglicdhen au c Den
rür Die Des mittelalterlichen pfer- in Diefer MAusfohHließlichkeit er nicht richtigenwejens wertvole Yaterial 280825 mitffelaltfer=- Caß au „Die euQmariftifche YpferhanDd-lidhen Urktundenbüchern uUnD HanDdi{qOAriften. lung liegt nach Der allgemeinen Auffaflung Der
Die bislang nicht genügen beachtet unDd DEr Zheologen in Der Doppeltonfekration“: ennn
wDenDeft DDrDen AMuf SEinzelheiten Der ijt Ja NULr Die Jiteinung un Der Y öfungs-Mrbeit ritifch einzugehen muß 1CH mir DPL= ver]uch einiger ASerfreter Der Deitruktions-Jagen. bemerte NUL 5 Seite IAnnn ß theorie (val. Xramp, Opferanfchauungen DerDaß Die rür GSigebert DDN “Yllinden LDMm. MCeßliturgie. Aul 075 bisge{Ohriebene 109 Miıssa lllyrıca iDeDer Im Aur- 2992) (Ss liegt SUm mwenigiten eine SnEonfebau noch In SCSinzelheiten irgenD welche IND3= Darin, IDeNn Wertreter Diefer Zbheoriearabi CEntlehnungen enthält, IDIe Cabrol Der DPeS Mlyfteriengedantkens S$Sebler Denwollte (Sije Al vielmehr PINeE Xompilation au  In ABormurf Der (EinfeitigFkeit machen, IDel In
Com1  en unD gallitani{chen Slementen. ISSenn
Der errajjer jicH Die JItühe geben will, Die

jeinen Arbeiten Die Konfekrationsauffofung
DD  3 pfer überbhaupf unDd auch DD  z eßBopfernöfigen Aergleiche anzultellen, irD Das vorlegt, unD ann )elbft bDre Doch auch 9008  -

nichmwer jelb{it tinDen %)Jie Yblationsgebete „probable” Anficht in einer DarftelenDer Hitefte jinD Die gleichen IDIie Die in Den als ob Die allein Firchliche iDare  bAM
HYußnoten Der Seiten unD 51 abgedruckten. $)as irOmliche Stundengebeft DerS Df. Braun S: Das römilche Brebier. Yon StepbanAA S %)as vollitänDdige AKömiiche HIC e B- 80 HD Miüncden 1926 DIeE Duftet

u cD lat. ul. Deutich mitf Sinführungen IM DialmenfAGlüffel Cinführung in Die
\prachlichen Cigentümlichkeiten U, in DenAnfhluß Das JICeßbuch DDN Antelm Sedankengang Der BHrevierpfalmen. Iionberausgegeben DDN Dius

Imeyer 11296 AD 19° Dr. Stepbhan. ufl 80 (344 S.)
S.) Sreiburg Br 19927, Herder. Jitünchen 19925, DIeE Duftet

Sn Der Hrevierüberfeßgung S f£$te-MNießbuch Der Fathbolilqhen L iteben DIir noch Ausgangspuntktelat. 5M euf{ch) Ison Chr Xunz. 19°
Jitüncdhen 1925 DIeE VDuftet

Der ben gezeigten CEntwickung: enn bier iSrElärung unDd Tert noch 1D verbunDden unD
UÄCit Dem Sn ILm al unD auch Dem vermwoben, Daß eINS DDMmM anDdDern nicht 5 fren-

idhon PIN Habhr DDN RXunz (Xöfel-Puftet) Nen E er ASerlag bat Die ibm geitellte AMuf-
Herausgegebenen HSEn R& i “ gabe Die einen ruck „ELlein, Eleiner,
baben Die JIteßbücher einen StanDd erreicht, Fleinften” errorDerte, )ollte Der Band nicht all-
Den Ind  Jan mohl als Den iDealeren betfrachten groß iDerDdDen mif Yeifterfchaft gelöjft,
muß Das Buch Der 1T 10 IDIie uUNsS Die ber icH Türchte $Iruck un (ErElärung DerDen

, .
Ir bietet, unD ohne al Die einzelnen 23i auch begeijterftfe Brebdierbeter Der Saienmelt
)Qenerkflärungen Der Herausgeber, Die ıon bald ermüDßen. I$3er au  Ig Dem KRlerus mMD  LA  Ohte
Durch ibre Jitannigfaltigkeit Den Stempel DeS jein Brebier 10 mi£f BHemerkungen UunD n-=-
mebr Der weniger CSubjektiven 105 fragen mweijungen eINeS anDdern ur! jeben? Be-
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merEungen, Die Der Yatur DesS 99080 leiDder 10 Das YpferDdes “euen BunDes. Yion
Yrüh verftorbenen liturgieeifrigen Pfarrers S6S.Simons-SI.Hoffmann. 8° (2376.)
ent{prechenD nicht jelten jehr IubjeFtipv genannft Daderborn 19926, Öning
iDerDen muyen GSeiner Pialmenüberfeßung, 'ım Überfegung DeS Simons-
Die ja auch im „PpfalmenfcGlüffel” DDOL= IQhen es über Die Jiteite annn leider
egt, baben on anDere mit echt Die gleiche nicht in gleicher Weije empfehlen , eben
Yipfe ausgeitellt. HYndes gil£ auch bier: ler eil i Das Yriginal nı  Cht emprehlen Pann.
Anfang iIt wer. unD bis AUMM iDealen Deutf- OGimons {l bei Der Dvgmatijcdhen Behandlungichen Hrebdbier irD nocH pPinN mweitfer 2Veg )ein. Des JIteßopfers Yertreter Der erfremen %)p-
GSeien IDIEr zunäch{t trobh Daß IDIE überhauptf itrukEtionstheorie, Die beutfe Eaum noCH Mn-
P1InN \olcdhes Dejigen ; enn Die rage au  I hbänger bat, IDIP e Deren nIie viele Datte jie
Den KXreifen Der ailen IDOAL groß gemworDen, bat als SrunDdlehre Die, Daß Der DÖöchite HE
unD auf Die Bemerkung über Die CSchwierigkeit Der Hteligion jiCH Die Gelbitvernichtung Des
DesS Unternehmens habe icHh nicht NUL einmal enichen DDL Öott Im buchitäblichen Sinne
Die ntmwort erbalten: „IDEeENN NUL mal eiINS Da ware,  A E Die Der en aber, eil DDN Sott

icht NUL rür Den Yaien, )onDern auch jelbit gebhinDert, NUuULr 1 CSymbol volziehen
Ur ‚ebr viele rie)ter Dürfte O©tephans (Sin- Darf in Den ge{hichtlicdhen Sragen ber
Tührung iIns HBreviergebet DDN großem I$Sertfe IDIr Die Xompliziertheit Der Sifurgie-
{e  In ge aur 10 einfache, prıor1 reitgelegte

ompendıum LıiturgiaeN aUCLOTE Sormeln gebracht, Daß INa  e eritaunf jein muß
Jos Aertnys C SS R 98‚ a J Baumftarks Buch „Iom ge{hichtlichen Q8Ser-
Pluym 80 191 auUrını (Italıa Den Der Qiturgie” Fann Den Yefer überzeugen,
19927, Marietti1. Daß Die tat|ächlich anDere Iege
NMertnys gibt Hun on in neunfer Aur UL, als Simons weilt

lage 300 KRubrifenbuch rür Die Seier Der be  1 SCSrkElärung Des beiligen Jiteßoprersligen iejte un Das Breviergebet beraus, Iion “Niartin DD D  em KHBearbeitet
Das Die neueiten Ent{heidungen Der ‘“Kiten- DDN Srubenbecher. bDis Alufl. 80
Fongregation berüchichtigtf; zunächtt als eit: (418 RSln D: em
raDden Ur Aorlejungen geDacht, fuf auch
Dn gufe Dienite unD ent{pricht 1Im allgemei- üNartin DD CochHems Ilteßerklärung,

Die 9008  — ichon 00 a  re indurch immer IDIPe=
nNen Dem un  IN Ulen beFannten eremonien- Der aurfgelegt DwWIiCD, errreuf JiCH auch in Derbüchlein üNNülers. Jieuzeit noch einer großen Beliebtheit Im PIN-Der th1munionunterfricßt nach Dem

SESinheitstatedhismus. Iion P, 80 en QOrijtlichen J3olte Yieben Den Hus-
gaben DDN Jitanz (Regensburg uUnD S$Sebr.S.) DaDderborn 1927 Honirfatius- Öteitfen (Qimburg Xabhn) Liegt 6008  — auchDruckerei,

behanDdelft in Llidhtvollen Darlegungen Die DDn em (®öln) DOL, unDd Z1DAL in

Den KXommunionunterricht, IDie 105 2808 Der bis Auflage. %)Jie Beliebtheit DPeS es
irD nicht zuleßt Darin begrünDet jein, DaßveränDerten Anordnung Des Stoffes IM (Sin- jein erra\jer Die Jitelle haupt{ä  icH als eineheitstatechismus geitalten muß pfer, Sa=

rament (®ommunion), DatternDde Segenmwart. HNuelNe DPS GCegens unDd Der verDienf{tbringen-
Den SnaDde rür Das qOriftliche p[t behanDelft,Q$$ie i \chon 1 leßten NRapitel meiner „CSu- meniger DDN Der Liturgijchen, D.h goftesDien|f-Oariftia” Dargetan, DrDert 9008  —_ auch 1e Kirche Lichen un Semein|chartstjeite ber. UnDd Dasrür Den KXinderunterricht eine BHelehrung über

12 alles anDere grunDdlegenDde Stelung Des D[} Liebt ja auch in Der Jteligion DejonDers
Das, IDAS nicht 5 vpiel Gelbi{tlojigteit DDLAUS-Ypferdharakters Der Cuchariftie Dem Der Sa- )eßt. Jiacdhdem uUuns HNu  — 10 vpiele „Bearbei-Framents- Der Kommunivoncdharakter UnNfer- tungen” Des Hlartinichen Buches vorliegengeordnet iwDerDden joll IDIe in Der DDrfriDen-

tini{chen eit rau gemwejen. %)Jie Ordnung unDd Die rage nach ibm immer nDcH be-
e 19 iDare er Das ASerDdienft eiINeS Iier-Der alten KXatedhismen i ja Die Lages, IiDeNN Den urjprünglichen ‚Cochem“bekfanntlich rein zeitge{chichtli beDdingte Solge uUuns jOenfen iDüÜrDe.Der Cuchariftiedekrete DesS Srienter KXonzils

ver1chob ber 10 ungewollt Die Ördnung %)as eu  arijti1che er Iion LF
SI O r i c g 19° (86 S.) Hildesheim 19925,Der Tel in Der CuchHariftie liegenDden Seiten.

Jitöge Das ıchlichte Hüchlein recht vielen Horgmeyer.
Xatecheten Yür Den SEr{ttommunionunterricht O E HBüchlein über Die Iltefje i{t Der
Aegmweiler DerDen. VPraris entwachten unD rür Die VDraris Ge=
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rieben Q83enn attch anDdere Aege gebht, alem ein „Feilnehmen“” Den Sebeimniffen
als (elbft e in meinen Mrbeiten vorgelegt, Der Nieijte anzubahnen.

IM unD 1Im © Ghlußmwmort Den erilten 3mweck Der Ur- SGSebler %er Fathboliiche pfer-beit Darin 1e Die Aerdrängung DesS $)e-
ItrukEtionsgedankens iDie ınfer anDdern auch gotftesDien{t 80 (105 S.) Daderborn

1996 ninge angeitrebt S paralyfjieren, 10 fann icH er{ CSinführunginDas BerftänD-‘ie roßDdem DPS vielen Suten, DaAsS DiTen- 1mT1s Derbeiligen Mleffte Aurl (10bar Darin Liegt NUurL empfebhlen er ztweite
FTeil Yreilich unfernimmt Den agfen Schritt bis au 10° (14 (SbD 1997

jeine ‚X}  ejer Durch z ÖöLf DI=aus Den euchariftiicdhen Sinfeßungsmworten Die
rage in Das WerftänDdnis Des Ca  eneBopferlehre abzuleiten, obmobhl DocCH

mebr als 21n PDIC meditarı lıcet, rür Die meilten Öpfergoftesdienftes PIMN %Jie )achliche Mrt
Der eigentlichen ÖUpferfragen Faum Darin pnf- Des Xatecheten Die aur Den großene DPL-

zichtet baf ler recht UunD UCUS Der jerehalten jein Dürftfe, rür DIie grunDdDlegenden S TO- QS3enn Seblergen ber 2804  In DEr Heiligen Schrift allein er O öprenDe YSSprfe gefunDden
Pein certo constat. Die alte Öpferauffaffung Jeinen DYDarlegungen

5 SrunDde legt 10 ilt fein gufe. Kecht uNnNDOÖOscarHufsSs De Communie als Dürfte Der Firchlichen AMuffallung DD  =} JIteßÖffersp1]Js (Liturg fuD IIL.) gL 80
(117 HNCaastricht 1993 Seiter-Ilypels Dprer IDIie jie Der Yiturgie nieDergelegt iit

Damit am ächften Fommen %)Jie Fleine Schritrt
„Zielesp1i7s Offerspi]s 19° (63 S.) als SIiugblatt gedacht rür Die ule gibt Die

lten 1995 De ode V  - Het Hart gleichen eDaANTIeEN in recht überfichtlichenf.v.on e Da Sacramentshymnen Va  w den 'T’ho- Sorm, Die geraDde Yür Die YugenD empfie
Mas VODN AÄquino (Qiturg fuD LV.) qr 80 Yiturgilche YXebensbücher on Sl
S Jltaastricht 19  o Yeiter-IIypels Öberbammer 4 BDde (DBD
] De Sacramentshymnen Van den 'T’ho- 80 (332 336 339 315 ©S.) Hnnsbruck-

mMas Van Aqu1no 80 (39 Hertogen- JIltünden 19094 Aerlagsanftalt Zyrolia
\ > bo|cH 1995 Seert Sroote Senvot{dhap 5 leat in jeiner CSammlung

T C} Ons Misgeheiım (uit het Enelisch Vä.  — „Siturgijche Sebensbücher Tagesgedanken
Roche J.) 19° (117 S.) Hilverfum AUL VBorbereitung auf un Dankıagung rür Das

1995 BranDd beilige pfer unD Die beilige Rommunion
Anfchluß Die Terte Des „Aertorium unD$)s u f Difenbartf i auch In jeinen

neueilten Jrbeiten als Der vielbelefene Schrift- Der Communio Dar AMuch je  In » iel ijt Die
iteller, Der mit gemanDdter er ur Die I3p1= Hücktehr AUTr liturgiichen KXommunionauffaf-

jung au  Ic Dem Öpfergedanken n Der pfer-Dbreitung liturgifcher SeDdanken i einjeßt In
Z1Dei Bearbeifungen behanDelt Die Rom- fatf beraus Und E PIN glüclicher SeDantke,

A munion ibren Heziehungen AUTT eucharifti- Die Aserbindung DDN pfer unDd RTommunion
ichen pfer unD Den Jiachweis, Daß geraDde AaUS Den entiprechenDden Se{ängen Der

Fircdhlichen eBrTeier berzujtellen Sür Le,CSatrament unDd OYpfermabl Feine Segenfäßge
(inD DnDern Srgänzungen, Die allein in Der Die bejonDderen Xommuniongedantken bei
liturgi{chen KXommunionauffaftung voll AUT ibrer STeilnahme Der JItefe mwmün)chen, DM-=-  L
Seltung Fommen Sine Jtonvograpbhie mwmidmet Nen 1eje Yefungen NMUL empfobhlen werDden

joDann Den Catramentshoymnen DPS D &50 ius Darich HMHırs KHrevier unDd HICeß
IMd.  In DDN Mquino, Der rage Der CchHtheit un u c Xiturgifche Derlen rür Das oLE 80

M
DDEL Ylem DPS theoloagif{chen \Ynbalts Hislang Händchen (1 L BD im Qier-
Hoymnen Yreues mmp ill auch bier nicht bieten, lag DDN DIeE Duftet Ilünchen BDcH
ber Dürtte mohl aum über Das DDN ibm Siturgi  es Anoftolat Klofterneuburg bei
Dargeleate binaus noch ZYejentliches gejagt Q8Sien Dort QucH DIie egiferen Q$SerFe
iwverDden Fönnen (Sine Pleine Schrift unfer DPS Verfaffers) SJer Sottesdienft Der
Dem gleichen FSitel gibt NUur Den Tert Der Hym-

vr
Deiligen Jiacht Die rilogie Der RXar-

NEenNn (lateinifchen) OVriginal un in Dbolän- ocChe ie Situraie DPS Aiterfeftes
Dijcher Überfjeßung Ons Misgeheim iit PINe %ie Yiturgie Des Sronleicdhnamstfeltes
Überfeßgung Des Büchleins Mysterıes of the %)as I0M Jltorgen- un Jiachtgebet
Mass reasoned DIayer»s DDN oche %Das Jitarianifche Öffizium
Der Die einzelnen Seile Der Jiteite in Sedichten Dert JeßtertefürDdDas pl Mufl
Dem gläubigen Iioltke nabhebringen wolte, 30000 19° CEr{heinen rür jeden Sonn- unDd
10 nicht NUuL e1IN Beimobhnen jonDdern DDL Heiertag Des Habhres
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erf. Bibel unD Yifurgie. Blätter für Dere Aufmerkffamkeit gemidmetf,. eine „NCeß-
volFsliturgi)hes Apojtolat. ein terte” er|heinen jeDden Sonn- unDd Seiertag.
uUnD jeden Ytonats. 80 %er Dreis i{t 10 geitell£, Daß jeDer Dfrarrer 'ie

erdf. 5)as Sabhr Des HNeiles 1926 $)as- mi Yeichtigkeit gleich in mebreren HunDert
Cremplaren beziehen Fann, unD ich binjelbe 1927 (Xlofterneuburger Qiturgiekalen-

Der (mit Deutichem Direktorium). 80 Zeuge gemweljen, mit elch einem 1rer Die
Deri. Yiturgifhe Boltsandacdhten Släubigen Diejem „SGebetbuch“ greifen,

Bislang Bändchen., 80 CSatraments- IDeNnn ibnen KXunz, [9) 5 feuer jinD
%)Jie ztweimal monatlich er} heinenDe erite Deut-velper. Q, Aufl. Volkstümlich-Liturgilcdhe

MAdvents-Andacht. A5oltst.-Liturg $lua=- iche lLiturgi)che »eit{chrir£ „Bibel unDd Siturgie“
temberbeti|tunDe., Aurl WBoltst.-Liturg. Den ejer in Die SeDdantkenmelt Der je-
ZBußandacht Seidensandacht (Daffion) weiligen AZeit DPS KXirchenjahres PIN UnD be-

VDPalmfonntagfeier. %)Jie Tel S TAUuUer- richtet über Den sSsortgang Der Liturgijchen He-
meiffen Der Xarmwmoche. KXlofterneuburger 2gung in Der irche ; Der SiturgiefalenDder
ormelje (mit Dem Sormular Der Herz- ber gibt Den großen HXahmen, in Den jeDes

Hahr unjer Liturgi{ches Beten UnD HanDdelne{u-Nielfe Aurl S$ronleidhhnamsteier.
MnDdacht AUMI Foitbaren Rlut Unjteres geitellt werDen ol an bat 1er un Da

Herrn Hefu SDHrijti. 11 Xiturgilche Htorgen- Den $SeDdantken gedußert, unjer gläubiges oLlt
un 2benDdgebete. 1 %)as Xönigstreit Hefu habe Bein Hntereffe Der Siturgie uUnD jei

auch nicht möÖglich aus SrünDden Der Sprache,CDHrifti. 1 %)as Stundengebet Mler-
(eelen-Zag. %Jder Z2BeihnachtsgottesDdienft Der CSymbolit Der #eremonien, Der antiten
(Brevier) %)Jie rel 2Yeihnachtsmeffen. SeDdDantkenmelt u{ mD Hnterefte UunD HMnteil-

Häujerfegnung 5 Epipbhanie. Zum nahme 5 mwercen. ar bat Durch Die S at
Den Segenbemweis geliefert unDd gezeigt, DaßKahrestag Der irchmeihe ul

er]. SrDinarium in Sorm Der ©D or- DIEe Der Mrbeit Der Jiichtarbeit DPeS

me 19° Rlerus Liegt, ob Die EntfremDdung immer IDel:
ferer Kreife DDOM Fircdhlichen $?oben )0 PL=

22i Unjere alten Niteffen mmit Den recden rortichreiten ol IDIe in Den
Pr  iıtferfen Sejangsterten (HIntroitkus, (S0m-=
mMunID ufm.) 80 MHdvent. Zeihnachten leßten :sahrzehnten ge  en E %)Jie gleiche

SugenD, Die nach Husmeis DeS gewÖöhnlichenSaltenzeit.. Beluches Der CGonntagsmeilje IDIe Der Sroß-
er). Mus Dem e  e  u c Der Xirdqhe. itaDtmijjionen rait Qganz em tircqhlichen $}  eben,

Bislang Bände 80 eu  e$ Seft- IDIie vieltach bislang tich äußertfe uUnND De=
brebier, Zeihnachtsteil. (235 S.) {ter= tatiate, veritänDdnislos gegenüber})tebht un ibm
feil. (277 S.) %Jie Heiligen Des JICeß Darum rern bleibt, Die gleiche HugenD bat
buches (398 ASeritänDdnis Ur  A Die Siturgie. IiSem, Der jeine

Deri. Ylein Drarcbücghlein. 19° (391 S.) RXinDder Liebt. iIt Damit nicht Der 224eg gemwiejen!
Mlis Der eifrigite Siturgieapoftel unjerer Die befenDe HE Sin liturgifches

OHrsg. Dn Der Mbtei Yitaria-Tage muß ohne » mweitel Der KXlofterneuburger
DrDerL VDius ar ange{prochen IDeL= Xaach » weite Bearbeitung. FL. 4° (603 S.)
Den GSein reitumrahmtes Aiel Die Siturgie Berlin 19927, Auguftinusverlag.
Dem einfachen ASoLte mwDieDder nahezubringen Hus Dem gleichen SeDdantken Deraus arbeiten
unD in Die Handlungen Der Siturgie Dinein- 1P HBeneDdiktiner DDN Ytaria-LaacHh unfer S üh
zuziebhen, wmeiß aur 10 ver|chiedenen Aegen LUNG ihres eifrigen un tatEräftigen Mbtes
5 verfolgen un auch 5 erreichen, Daß ibm Hermwmegen Der Yteubelebung liturgi)|hen
aur Die S)Jauer niemanD irD wiDderitehen S5entens uUnND HanDdelns. ie befenDe
Eönnen. HMHus al jeinen ABeröfrentlichungen D6 ba iDenDet DIie alle Saacher Yier-
\pricht PIN? fiere un zugleich erwärmenDe Difentlidhungen unD Weranftaltungen, eine
2  1e  be AUTt Ir UnND AUIN Eirchlichen Sebet unjeres Yoltes, Die INa  — AUTC gebildeten
Hus Der (SrEenntfnis bDeraus, Daß Das o[E rechnen muß, gquch IDPENN Das BucHh YicHh jelbit
HNun einmal „Andachten“” braucht, nimmt Darich als pin 39  oltsbuch” Dbezeichnef. %Jer gemal-
Den Heichtum Der Liturgilchen Andacht DDL tigea Der eriten HZearbeitung iit TÜr Dietle
un errreutf un  IX bei Yen Anlähen Des KXirchen- Mrt DDN Cchriftitellerei mwmohl Der Deite 4{polo-
jahres unD beijonDderer Selegenheiten mnmit voDLES- get %)Jie PUeZ Bearbeitung, Die üÜbrigens viele
liturgi{chen AndachHten. (Ss iIt in 232eg auUusS Der UL eriten geäußerten üUnfche in DanFens-
Der Sifurgie AUL Siturgie. Üer zentfralen Stel- erifer Aeite berüchichtigt hat, zeichnet fich
lung ber DEr beiligen e IL eine Dejon- Durch eine größere Volkstümlichkeit 2908 uUnD
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bat auch ebr als Die erite aur Den HoDden Yiteraturbericht, en ıumrajjenDe UMUrt vole
anerFannter Auffafilungen geftell£. SJas Buch Anerfennung verDdient, Dürfte i im, Jnter-
i{t ein beliebtes Hocdhzeitsgefchent Der Siturgie- eile Der ejer emprehlen, mwenigitens In einem
TreunDe gemorden nD eignef ji Dazı auch Saß aur Das iel un Den 228eg Des ABerfafjers
Durch Die ASsornehmbeit jeiner Ausftattung unD Den Umrtang Der Mrbeit Dinzumweifen, IDeNnNn
unD noch mebr Durch Die arme liturgifcher Die Irbeit als nicht Lein liturgi{cher Urt
Sedankenführung, Die Die QOrijtliche Ssamilie ÜL: gemiß intereillierf Die Herausgeber NUL Die
rür alle Tage unD Sreignife ibres Sobens mi£ liturgijche GSGeite, ber beim egjer Fann Pin
Der Ir unD ibrem $eben in AWerbindung Durchaus ral{ches il ber ein (olches QSSerE
bringt. Sdem Geelforger ber {tnet in=- entiteben. Mtlan irD nicht ermwarfen, Daß
en In Die JlotmwmenDigkeift unD Den en ich ler Stelung nehme 5 Den sSragen unDd
lLiturgifch iwmürDdDevolen ND erbauenDden ($Sot- Ausführungen, Die meinen eigenen Mrbeiten
tesDienites. über Xirchenjahr un eßopfer. Celp. Dlte-
Sahrbuch für XLiturgiewiffenfdhaft. rium gemwidmet UnD: PS joLl anDerer Stele

Hrsa. DDN a  e O0.S5 BDA ge  en Htöge Das „Sahrbuch jeDes
80 (4921, 379 S.) Nünifter i. 83 iwDeitfere Habhr noch unentbebhrlicher machen!

__ A{chenDorftt. S01. KrampS. J
in unentbehrliches Hültzeug ür Den Sifur.  jr Kiteraturgelchichtegiebeflifjenen E Das r ü

furgiewiffjeni{dh aft gemwmorDen. Heder Didgtkuna unD MNienidentkenntnis.
anD erhält eiNe »3ahl ge{chichtlicher unD \nite- Piycdholoaifche Ötreifzüge Durch alte unD
matijcher Mrbeiten un gibt einen ziemlich eUue $iferatur. Ison Dr. p1 I,

30 80 LXXXIV Ul. 369 S.) Jitüncghen 1926volitänDdigen Siteraturbericht über Das HSabhr
vorher (wmas nicht aus{OLießt Daß eine 1D be- Bergmann. 1
Deutfijame AMrbeit IDIie Sungmann, 99  ie Stfel- Sden MAusDruck „MenfiOhentenntnis“ TaßBt
lung CDrijti Im liturgii{chen Sebet“” überjehen ÖYppenbheim Im inDdividuelen Ginne: Dentkf
wWerDen onnte) (Ss gebht über Den KXahmen Dabei nicht Den Jtenfichen als Sattungs-
Diejler BHeiprechung Hinaus, alle Die wertvolen wvejen, nicht 99  1e NNtenf{hbheit jonDdern
uUnND ielfach auch Ur  b unjere Deutfiche Yier- Den einzelnen. %Jie IitenfOhenkenntnis Fiim.-
gangenbheit 1D lehrreichen Auffäge einzeln auf=- merft jiCH 99 alles X örperliche en{cdhen
zuführen. I$SirD IHNHAN auch nicht umbin Eonnen, NUL 10 Deit, als ZUmM AerftänDdnis Des Seifti-
bier un Da PInN Sragezeichen 8& einer Mus- gen beifrägt. Solalich i jie nach ibrem Segen-
ührung 5 machen bei welcher wijNen)chaft: itanD SeelenkunDde Der {y9Q9ologie HYnner-
lichen Mrbeit e{hähe nicht ! 10 Fann Dalb DPS Seelenlebens bietfen iDr ber Die
inan 1 algemeinen UNUL großen Jiußen Daraus gatfungsmäßig bedingten Sleichförmigteiten
\qöpren (Srinnert jei Die eg 3u)ammen- Fein unmitfelbares Hntereffe. 5)as Didmet lle
bänge er{OließenDden Mrbeiten M, £. Mayers HUL Den inDividuelen Conderbildungen, Diep
über „Altchriftliche Siturgie unD Sermanen- IDIr ‚geiltiges Seprüäge‘ Der mif Dem griechi-
fum ND $ YMip Siturgie un Der el Der IcOhen CSynonym ‚©bharaktter‘ NeNnNNnNen.,. ‘“ten-
Sotikt” (Ss irD erlaubt jein, einige ün)cOhe )\OenFenntnis mit {y9Q9oloaie \hlechtmea
vorzubringen. Segenüber Den Darlegungen gleichzufeßen gebht Daher nicht Sbhr 1InD
nicht£atholi{cdher Der nichtcOriftlicher Sor|cher eENgELE Srenzen GQeZDdgEeN. Sie iIt UNUL
2034  I Dem Sebiet Der HKeligionsgefchichte un logie Der nDdividualität Der C©bharakterkunDde”
vergleichenDden Keligionsmwifenfchaft mD  C  Ohte (S. vn.) )Jie Jitentchenkenntnis ent{tebt auUusS
09008 bier uUnD Da eine größere VBorlicht unD Der Zevbachtung DDN unu 28ir müßten
urüchhaltung bevobachtet en gegenüber ber Die beiden Stücke Die CErgebniffe Dieter
Den SiturgiefreunDden ber echt Latholi  er BHeobachtung, vereinigen ; Das i1t mwer unD
Sefinnung maßvolere Kritik, DDL allem, Diel ebher PINe ache Des Önnens als einer
IiDeNnNn ie DDN noch jugendlichen NMNiitarbeitern noch 1D großen CSumme DDN Teiltenntniftfen.
ausgeiprochen irD Bei Behandlung Liturgie- s  in DHaß pratti{cher Sebenserfahrung {
ge{chicdhtlicher Sragen vermigßt INa mifunfer Das geiftige Xapital, mif Dem Der Jitenichen-
icHh Denfe Da SJ)DD Cafjels Cinleitung 5 Fenner| DIC  a  et AMuch (chreitet nicht aur
jeinem lehrreichen Auffag 99  1e DNCDS- Der reiten abn einNer erlernten Jltethode DD  {
weibhe”, Die nocHh mweiter ausbauen mik Bekannten AUM Unbetannten, un itat£t De-
eine enf{prechenDde Hücjicdhtnahme auf Die DäcChtig reflektierenD ein Sanzes in jeine Seile
Dogmengej{hichte unD Die 19008 einmal Yeit- R zerlegen, au infuifiD  -& In einem Augen-
ehenDe Sormulierung Des Dogmas. e1ım blice (CESinzelheiten in INs zulammen” XI


